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Herren Bezirksklasse Gr. 8

FC RW 1902 Kirchberg : TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Bussang und Grehling bleiben gegen den TTV Udenborn
/Wabern/Unshausen III ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des FC RW 1902 Kirchberg am
Freitagabend in den Armen: Rau / Lauterbach hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (31:26 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 8 Partie gegen den TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie der TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III nicht in Bestbesetzung
und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag
Bussang und Grehling, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Der Verlauf im Einzelnen: Nichts auszurichten hatten Rau / Lauterbach bei ihrem 0:3 gegen Stiehl /
Knöpfel. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Wöllenstein / Bussang und Nißalla / Richter, die
Wöllenstein / Bussang letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Beim
Sieg in drei Sätzen gegen Werner / Luckhart zeigten Grehling / Kumm ihren Gegnern die Grenzen
auf. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Dirk Rau beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Andrea Nißalla. Zwischenzeitlich
konnte Gerd Wöllenstein zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Jörg Stiehl, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Walter Lauterbach Stephan Werner in fünf Sätzen. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Arno Grehling gegen Kurt Richter nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:9, 6:11, 13:11
nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Carsten Kumm
gewann danach sein Spiel gegen Diana Luckhart eher ungefährdet mit 3:0. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte Kurt Bussang beim 3:0 gegen Friedhelm Knöpfel und gestaltete die
auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als
man es zunächst erwarten konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Dirk Rau versäumte es indes mit einem 7:11, 6:11, 11:8, 3:11 gegen Jörg Stiehl, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Gerd Wöllenstein bekam seine gleichstarke Gegnerin Andrea Nißalla beim
deutlichen 6:11, 9:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Chancenlos war anschließend Walter
Lauterbach gegen Kurt Richter nicht, aber mehr als ein 10:12, 11:9, 3:11, 6:11 war in dem anhand
der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Mittlerweile stand es damit 6:
6. Keine Chancen ließ wiederum Arno Grehling bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Stephan Werner. Trotz 1:0 Satzführung verlor Carsten Kumm sein Spiel gegen Friedhelm Knöpfel
letztlich in vier Sätzen. Kurt Bussang machte wiederum mit Diana Luckhart beim 11:3, 11:8, 11:6
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Wenig Chancen ließen Rau / Lauterbach dann beim 12:10, 11:7, 11:5 ihren Gegnern
Nißalla / Richter. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der FC RW 1902 Kirchberg am 14.01.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TSV Röhrenfurth 04 III, während der TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III am
10.12.2022 gegen die TTG Morschen-Heina versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FC RW 1902 Kirchberg

Doppel: Rau / Lauterbach 1:1, Wöllenstein / Bussang 1:0, Grehling / Kumm 1:0 
Einzel: D. Rau 0:2, G. Wöllenstein 0:2, W. Lauterbach 1:1, A. Grehling 2:0, C. Kumm 1:1, K.
Bussang 2:0 

 TTV Udenborn/Wabern/Unshausen III
Doppel: Nißalla / Richter 0:2, Stiehl / Knöpfel 1:0, Werner / Luckhart 0:1 
Einzel: J. Stiehl 2:0, A. Nißalla 2:0, K. Richter 1:1, S. Werner 0:2, F. Knöpfel 1:1, D. Luckhart 0:2


